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RenovierunhderHohenBrückeüberdenTiefenGraben .DerZuatandder
HohenBrückeüberdenTiefenGrabenin derInnerenStadtmachtver
schiedeneAusbesserungenundIstandhaltungsarbeitennotwendig.Die
zumgrossen Teil gänzlich verrosteten Verzierungen müssen durchneue

flächenersetzt ,der Anstrich der Geländer und derAussen erneuert
unddieFusslichtanderAbgängezumTiefenGrabenausgebessertwer
den .AlledieseArbeiten ,dieeineSummevon74Millionenerfordern,
werdenvonderGemeindeunverzüglichin Angriffgenommen.

VonPetroleumlampezurelektrischenStrassenbeleuchtung.AufdårHei-¬
ligenstädter Ländeim 19 .Bezirk gabes lassin demTeilezwischenderRampengasseunddemDurch der
DonaukanalliniederStadtbahn bishernurPetroleumbeleuchtung .
Der angrenzendeTeil der Heiligenstädterlände von derBampengasseistzur Gunoldstrasse derzeit überhaupt nicht beleuchtet .Dieser

ganzeStrassenzugerhält nunmehrdie elektrische Beleuchtung .Die
KostenihrerEinführungbetragen35Millionen.
KankursausschreibungmehrererZahnarztstellenånstädtischen

schreibtSchulzahnkliniken .DieGemeindeWiens odieBesetzungmeh¬
rerer Zahnarztstellen an städtischen SchulzahnklinikenzurBesetzung
aus .Als Arbeitszeit ist vertragsmässigdie Zeit von1 bis 5Uhr

Nachmittagsfestgesetzt ,Bedingungenfür die Anstellungsind: Oester-¬
reichische Staatsbürgerschaft ,Doktorat der gesamten Heilkunde ,Unbe- ¬

scholtenheitundNachweiseiner theoretischenundpraktischenAusbil¬
dungin der Zahnheilkunde.GehörigbelegteGesuchesindbis 15 .Novem-¬
ber . J .an das Büro der Verwaltungsgruppe I,I ,Neues Rathaus zurich¬

ten .
WienerDieNeuwahlderAerztekammer.DasfürdieNeuwahlderWie-¬

nerAerztekammerverfassteVerzeichnisderWahlberechtigtenwird
vonMontag,den3 .November. J .andurch8 Tage,d . i .bisein-¬
schliesslichMontag,den10 .November. J .währendderAmtsstunden
( 8Uhrfrühbis3UhrNachmittags,amSonntagvon9Uhrbis12Uhr
Vormittags)beidenmagistratischenBezirksämternundinderMagi¬
stratsabteilung13 ,I ,NeuesAmtshaus,4 .Stock ,zurEinsichtauflie-¬
gen .ReklamationenvonWahlberechtigtensindinnerhalbdiesesZeit-¬
raumesschriftlichodermündlichbeimWiener"agistrat ,Abtilung13
I ,NeuesAmtshaus,4 .Stockeinzubringen,NachAblaufdesesZeit-¬
raumeseinlangendeReklamatibnenkönnenfür die bevorstehendeWahl
nichtberücksichtigtwerden.

GehsteigreinigungundGeschäftslokale.Am. Novemberistdaserhöhte
Reinigungsgeldan die Hausbesorgerzu zahlen .Wirhabenüber dieneuen
Sätzebereitsausführlichberichtet.HeuteistbereitsdasLandesgesetz¬
blatterschienen,dasdieVerordnungenthält.GegenübervielenAnfragen
wirdfestgestellt,dassbeiGeschäftslokalen,Magazinen,Garagen,Werkstät-¬
ten,Büroräumen. . . dasHundertfachedesam . August1914gezahlten
Mietzinses ,höchstensaberviertausendKronenfür jedenLängenmeterder
FrontdesMietobjektesals Reinigungsgeldzuzahlenist .Darunterist
abernichtdiegesamteFrontdesHauses,sondernjenerTeil ,derzudem
Lokal . . . gehört ,zuverstehen .
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DerKampfgegendenMistbauer .In denletzten Jahrenhat dieGemeinde
Wieneine grosszügigeReformder KehrichteinsammlungundAbfuhrdurch-¬
geführt .Einen Teil dieser Einrichtungen zeigte heuteamtsführender
StadtratSiegeldenVertreternderWienerPresse .Eswurdediegrosse
Garagein der Salzachstrassebesichtigt ,die für 60Anhängewagenund
75 Autos Platz bietet und eine Fläche von 3200 Quadratmeter bedeckt .

DieseRiesenanlagedient ausschliesslich als Unterkunftfür dieKeh¬
richtzüge .In einereigenenWerkstättein derHellwagstrassewerden
dde schadhaft gewordenenAutos des städtischen Fuhrwerksbetriebesre¬

pariert ,aberauchneueFahrzeugegebaut .Sowurdenin dieserWerkstätte
der Gemeindeim Jahre 1923 sechs Kehrmaschinenmit je zweiAnhängern ,

16kompletteHauskehrichtsammelzügemitjezweiAnhängernundacht
Spezilafahrzeugegebaut .DerBestanddieserWerkstättewurdevonvielen
Fachleutendes Auslandesals ausserordentlich wertvoll für denFort¬
schritt in der Herstellung vollwertiger Geräte für dieStrassensäube -¬
rungundandererSpezialfahrzeugebezeichnet.

DieGemeindehatbekanntlichdieKehrichtabfuhrnachdemSystem
„Colonia"eingeführt,wobeiaufdieWienerVerhältnisseRücksichtgenom¬
menwird .Gegenwärtigist diesesSystemderstaubfreienHauskehrichtab¬
fuhr in der Inneren Stadt ,in der Leopoldstadt ,in der Brigittenauund
Josefstadt durchgeführt und wird noch in diesem Jahr auf demNeubau ,in
Ottakringundin Hernalserfolgen .ImJahre 1926wirdganzWienvomMist¬
bauerbefreit sein .DieEntleerungder Coloniakübelerfolgtgegenwär¬

tig durch18 au tomobileKehrichtzüge .Ein solche Wagenfasst 13Kubik¬
meterKehricht ,währenddie alte Mistbauernur . 5Kubikmeterbefördern
konnte. FürganzWienwerden60Kehrzügehenötigt .DerWienerHauskehricht
wird zumgrössten Teil auf den Grossen Bruckhaufengeführt ,einTeil
kommtin denfrüherenHernalserZiegelteich,in denHeiligenstädter
FeichundnachFavoriten .Auchdie Abfuhrdes Kehrichtist dortmecha¬
nisiert .DieTierquälerei,dieandiesenStättenoftunvermeidlichwar,
w -die Pferde mit grossen Terrainverschiedenheitenfertig werden
sollten ,hataufgehört. KleineRaupenschlepperziehendieWagen,dieun¬
ter der AusladerampedenKehrichtdirekt vondenKehrichtzügenbekom¬
men ,zumAbladeplatz .GegenwärtigsindsechsRaupenschleppzügeinBe¬
trieb .Wiesehr die Automobilisierungdes städtischenFuhrwerksbetrie-¬
besfortschreitet ,gehtauseinerMitteilungdesBauratesIngenieur

Kocmanek ,de Leite des Fuhrwerksbetriebes hervor ,nach der ungefähr

imJuni1927dasPferdefuhrwerkvollständigabgehautseinwird .Schon
jetzt verfügtder städtische Fuhrwerksbetriebüber86Lastkraftwagen
mit75Anhängern,15Kehrzüge,73Sprengwagen,26Hauskehrichtsammelzüge,
3 Latrinenautosund6 Raupenschleppzüge .ImJahre1925wirdmitdem
BauvonzweigrossenGaragenbegonnenwerden.Interessantist ,dassder
automobilsierteFuhrwerksbetriebumungefähr25 Proenzbilliger ist ,
als dasPferdefuhrwerk.

SchliesslichbesichtigtendieVertreterderPressenochdiezweiteWerkstättedesFuhrwerksbetriebesin Hernals .In dieserWerk¬

stättewurdenachfinnländischenMustereineSchneetaumaschinegebaut,
die in diesemWintererprobtwerdensoll .DieVerustchehabensehrbe¬
friedigt ,dadieseMaschine,die höchsteinfachkonstruiertist ,ineiner
Stundeungefähr23KubikmeterSchneein Wasserverwandelt .Es ist ge¬
plant ,diese Maschinebeim ersten grossen Schneefall vor der Operar¬
beiten zu lassen .In dieser Werkstätte wurdenauch an denautomobilen

SprengwageneigeneVorrichtungenangebracht ,die imWinterdieVerwen¬
dungderSprengwagenals Schneepflügegestatten .DadurchwirdderKampf
gegen grosse Schneefälle sehr wirksamgeführt werdenkönnen .



BedeutendeErmässigungdesKreditzinsfussesheiderZentralspar-¬
kassaderGemeindeWienDiestarkeZunahmederEinlagen,deren

Stand mit 25 .Oktober1924den Betrag von über 273 MillardenPro- ¬
nenerreichte ,setztdieVerwaltungderZentralsparkassaindie
Lage ,einen Schritt zur Verbilligung der Bedingungenzu tun ,unter

denensie GeldervolkswirtschaftlichenKreisenbei vollständigsiche¬
rer AnlagezurVerfügungstellt .

In derheutigenSitzungdesVollzugsausschussesbeantragteder
amen/N des Bürgermeisters den Vorsitz führende GemeinderatAlfredBroczy¬

ner ,dieKonditionenfür diegewährtenKredite ,undzwarHypothe¬
karkontokorrent-,Wechselkontokorrent-oderWechseleskontkrediteund
fürEffektenbelehnungenherabzusetzen.NachdemgestelltenAntrage
wirdsichdieseErmässigungin deneinzelnenPositionenzwischen
2½bis7Prozentstellen ,sodassfürHypothekar-undWechselkredi¬

te bei ganzerstklassigerAnlageungefährnein Zinssatzvon20Zein¬
schlisslich alle r Nebengebührenzur Anwendungkommenwirz .Diese

HerabsetzungkonntemitRücksichtaufdengünstigenEinlagenstand
vorgenommenwerden ,obwhldieErmässigungder' aluten -undBanken¬
umsatzsteuer,aufGrundwelcherbekanntlichbeidenBankinstitu¬

ten die Herabbetzungder Konditionenerfolgen konnte ,für dieGe¬
bahrungder Zentralsparkassanahezubelanglosist .DieErmässigung
erfolgt ganz unabhängigvoh der bevorstehendenErmässigungderBank¬
rate .Wenndiese eintritt ,werdensich selbstverständlich nochweie
tereAenderungenindenZinssätzenderZentralsparkassaautomatisch

ergeben .
Schonseit einigerZeit sinddie Einlagenbei derZentralsparkassa
derGemeindeWienstarkimWavhsembegriffen.Dieseerfreuliche

Erscheinungist wohlzumTeile daraufzurückzuführen ,dassweite
Bevölkerungskreisees wiedervorziehen ,ihre Gelderdernormalen
sicherenVermögensanlagezuzuwenden ,statt sie der Spekulationzur
Verfügungzu stellen .Es liegt ,in Gieser Erscheinung eindeutlicher

Vertrauen dasdie BevölkerungdiesemBeweis ,für dasungeheure
ie weiss ,dassfürdiegesamtemInstituteentgegenbringt,

Einlagendie GemeindeWienmit ihre mganzenVermögenhaftet .
SeitdemBeginndesJahres1924weistderEinlagenstandnachstehende

Steigerungenauf :
Standam1 .Jänner1924109Millarden

„ 1Febraur 116
1 .März 140

1 .April 149

„ 1 .Mai 158

„ 1 .Juni 179

„ 1 .Juli 192
„ 1 .August 230

1 .September 265

1 .Oktober 310


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

